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WIE WIRD’S GEMACHT?

Antworten Sie bitte so, wie es Ihrer Meinung am besten entspricht. Auf die Fragen gibt es weder
„richtige“ noch „falsche“ Antworten.

Ankreuzen:

Zahl eintragen, z. B.: ✎

Text eintragen, z. B.: ✎

Bitte beachten Sie die Hinweise „n bitte weiter mit Frage . . .“.
Wenn auf die von Ihnen angekreuzte Antwort kein solcher Hinweis folgt, geht es einfach weiter mit der 
nächsten Frage.

1. Inwieweit fühlen Sie sich verbunden mit . . .

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!
Nicht sehr Überhaupt

Sehr eng Eng eng nicht Kann ich
verbunden verbunden verbunden verbunden nicht sagen

Ihrem Wohnort

dem Bundesland, in dem Sie leben

Deutschland

Europa?

2. Wir haben alle gewisse Merkmale gemeinsam mit anderen. Unten stehen eine Reihe solcher
Merkmale. Wählen Sie bitte die drei Merkmale aus, die am ehesten Sie als Person beschreiben.
Geben Sie dem wichtigsten Merkmal eine 1, dem zweit wichtigsten eine 2, und dem dritt
wichtigsten eine 3. Tragen Sie die drei Ziffern einfach in die jeweiligen Kästchen ein.

Mein derzeitiger bzw. ehemaliger Beruf (bzw. Hausfrau/Hausmann)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine nationale oder ethnische Herkunft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ein Mann bzw. eine Frau zu sein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine Altersgruppe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine religiösen Ansichten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine bevorzugte politische Partei, Gruppierung oder Bewegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine Staatsangehörigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mein Familienstand oder meine Rolle in der Familie (Ehemann/Ehefrau, Witwer/Witwe,
unverheiratet bzw. Sohn/Tochter, Mutter/Vater, Großvater/Großmutter, usw.)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine soziale Schicht (z. B. Ober-, Mittel-, Arbeiter-, Unterschicht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die Region Deutschlands, in der ich lebe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Deutsch
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3. Manche Leute meinen, dass die folgenden Dinge wichtig sind, um wirklich ein Deutscher/
eine Deutsche zu sein. Andere halten sie für nicht wichtig. Wie stufen Sie diese Dinge ein?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!
Überhaupt

Sehr Eher Nicht sehr nicht Kann ich
wichtig wichtig wichtig wichtig nicht sagen

In Deutschland geboren zu sein

Die deutsche Staatsangehörigkeit zu besitzen

Den größten Teil des Lebens in Deutschland
gelebt zu haben

Deutsch sprechen zu können

Ein Christ zu sein

Die deutschen politischen Institutionen und
Gesetze zu achten

Sich als Deutscher/Deutsche zu fühlen

Deutsche Vorfahren zu haben

4. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Stimme Stimme Stimme
voll und Stimme Weder nicht überhaupt Kann ich
ganz zu zu noch zu nicht zu nicht sagen

Ich möchte lieber ein Bürger/eine
Bürgerin Deutschlands als irgendeines
anderen Landes auf der Welt sein.

Es gibt einige Dinge im heutigen
Deutschland, derentwegen ich mich für
Deutschland schäme.

Die Welt wäre besser, wenn die Menschen
in anderen Ländern eher so wären wie die
Deutschen.

Im großen und ganzen ist Deutschland
ein besseres Land als die meisten anderen
Länder.

Jede/r sollte ihr/sein Land unterstützen,
selbst wenn sich das Land im Unrecht
befindet.

Wenn mein Land Erfolg im internationalen
Sport hat, macht mich das stolz,
ein Deutscher /eine Deutsche zu sein.

Ich bin oft weniger stolz auf Deutschland,
als ich es gerne wäre.
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5. Wie stolz sind Sie auf Deutschland hinsichtlich . . .

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Sehr Etwas Nicht sehr Überhaupt Kann ich
stolz stolz stolz nicht stolz nicht sagen

der Art und Weise, wie die Demokratie
funktioniert

Deutschlands politischem Einfluss in der Welt

der wirtschaftlichen Erfolge

der sozialstaatlichen Leistungen

der wissenschaftlichen und technologischen
Leistungen

der sportlichen Erfolge

der Leistungen in Kunst und Literatur

der deutschen Streitkräfte

der deutschen Geschichte

der gerechten und gleichen Behandlung
aller gesellschaftlicher Gruppen?

Nun einige Fragen zu den Beziehungen zwischen Deutschland und anderen Ländern:

6. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Stimme Stimme Stimme
voll und Stimme Weder nicht überhaupt Kann ich
ganz zu zu noch zu nicht zu nicht sagen

Deutschland sollte die Einfuhr
ausländischer Produkte beschränken,
um seine eigene Wirtschaft zu schützen.

Bei bestimmten Problemen wie der
Umweltverschmutzung sollten inter-
nationale Institutionen das Recht haben,
Lösungen durchzusetzen.

Deutschland sollte seine eigenen
Interessen verfolgen, selbst wenn dies
zu Konflikten mit anderen Ländern führt.

Ausländern sollte es nicht erlaubt sein,
in Deutschland Grund und Boden zu
erwerben.

Das deutsche Fernsehen sollte
deutschen Filmen und Programmen
den Vorzug geben.
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7. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Stimme Stimme Stimme
voll und Stimme Weder nicht überhaupt Kann ich
ganz zu zu noch zu nicht zu nicht sagen

In Deutschland schaden internationale
Konzerne zunehmend den Firmen vor Ort.

Der freie Welthandel bedeutet, dass in
Deutschland bessere Produkte erhältlich
sind.

Deutschland sollte im allgemeinen als
Mitglied internationaler Organisationen
deren Entscheidungen befolgen, selbst
wenn die deutsche Regierung die
Entscheidung nicht für richtig hält.

Internationale Organisationen nehmen der
deutschen Regierung zuviel Macht weg.

Die zunehmende Verbreitung ausländischer
Filme, Musik und Bücher schadet unserer
deutschen Kultur.

Ein Vorteil des Internet ist es, dass
weltweit immer mehr Menschen Zugang
zu Informationen haben.

Und nun möchten wir gerne einige Fragen zu Minderheiten in Deutschland stellen.

8. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Stimme Stimme Stimme
voll und Stimme Weder nicht überhaupt Kann ich
ganz zu zu noch zu nicht zu nicht sagen

Es ist unmöglich, dass Menschen,
die die deutschen Sitten und Gebräuche
nicht teilen, wirklich Deutsche werden.

Nationale Minderheiten sollten vom Staat
Unterstützung erhalten, damit sie ihre
Sitten und Gebräuche bewahren können.

9. Manche Leute meinen, dass es für ein Land besser ist, wenn Gruppen verschiedener nationaler
Herkunft oder Hautfarbe ihre eigenen Sitten und Gebräuche beibehalten. Andere finden es besser,
wenn solche Gruppen sich anpassen und in der Gesamtgesellschaft aufgehen.
Welche Meinung kommt Ihrer eigenen Ansicht näher?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

Es ist besser für die Gesellschaft, wenn solche Gruppen ihre unterschiedlichen Sitten und
Gebräuche beibehalten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ODER

Es ist besser, wenn solche Gruppen sich anpassen und in der Gesamtgesellschaft völlig
aufgehen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kann ich nicht sagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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10. Es gibt unterschiedliche Meinungen zu Zuwanderern, die aus anderen Ländern nach Deutschland
kommen, um auf Dauer hier zu leben.

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Stimme Stimme Stimme
voll und Stimme Weder nicht überhaupt Kann ich
ganz zu zu noch zu nicht zu nicht sagen

Zuwanderer erhöhen die Kriminalitätsrate.

Zuwanderer sind im allgemeinen
gut für die deutsche Wirtschaft.

Zuwanderer nehmen Menschen,
die in Deutschland geboren sind,
Arbeitsplätze weg.

Zuwanderer bereichern Deutschland
durch neue Ideen und Kulturen.

Der Staat gibt zuviel Geld aus,
um Zuwanderer zu unterstützen.

11. Meinen Sie, dass die Zahl der Zuwanderer nach Deutschland heutzutage . . .

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

deutlich erhöht werden sollte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

leicht erhöht werden sollte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

so bleiben sollte, wie sie ist  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

leicht verringert werden sollte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

deutlich verringert werden sollte?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kann ich nicht sagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12. Hatten zum Zeitpunkt Ihrer Geburt Ihre Eltern die deutsche Staatsangehörigkeit?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

Beide Eltern hatten die deutsche Staatsangehörigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nur der Vater hatte die deutsche Staatsangehörigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nur die Mutter hatte die deutsche Staatsangehörigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kein Elternteil hatte die deutsche Staatsangehörigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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13. Aus welchem Land/welchen Ländern stammten Ihre Vorfahren?

Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Länder an!

Deutschland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Griechenland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Italien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ehemalige Sowjetunion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ehemaliges Jugoslawien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Polen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Türkei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Übriges Ausland, und zwar: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

✎ 

14. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Stimme Stimme Stimme
voll und Stimme Weder nicht überhaupt Kann ich
ganz zu zu noch zu nicht zu nicht sagen

In Deutschland geborene Kinder mit
Eltern ohne deutsche Staatsangehörig-
keit sollten weiterhin das Recht haben,
Deutsche zu werden.

Kinder, die außerhalb Deutschlands
geboren sind, sollten das Recht haben,
deutsche Staatsbürger zu werden,
wenn mindestens ein Elternteil die
deutsche Staatsangehörigkeit hat.

Personen ohne deutsche Staats-
angehörigkeit, die legal nach Deutschland
gekommen sind, sollten die gleichen
Rechte haben wie deutsche Staats-
angehörige.

Deutschland sollte härtere Maßnahmen
ergreifen, um illegale Zuwanderer abzu-
wehren.
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15. Wie stolz sind Sie, Deutsche(r) zu sein?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

Sehr stolz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ziemlich stolz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nicht sehr stolz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Überhaupt nicht stolz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bin kein Deutscher/keine Deutsche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kann ich nicht sagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16. Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?

Bitte kreuzen Sie auf der Skala die Antwort an, die am ehesten Ihrer Einschätzung entspricht!

Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz!

Trifft Trifft Trifft Trifft
voll und eher Weder eher überhaupt Kann ich

Ich . . . ganz zu zu noch nicht zu nicht zu nicht sagen

bin eher zurückhaltend, reserviert.

schenke anderen leicht Vertrauen,
glaube an das Gute im Menschen.

erledige Aufgaben gründlich.

bin entspannt, lasse mich durch Stress
nicht aus der Ruhe bringen.

habe eine aktive Vorstellungskraft,
bin phantasievoll.

gehe aus mir heraus, bin gesellig.

kann mich kalt und distanziert verhalten.

bin bequem, neige zur Faulheit.

werde leicht nervös und unsicher.

habe nur wenig künstlerisches Interesse.
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17. In unserer Gesellschaft gibt es Bevölkerungs-
gruppen, die eher oben stehen und solche,
die eher unten stehen. Wir haben hier eine
Skala, die von oben nach unten verläuft.

Wenn Sie an sich selbst denken:

Wo würden Sie sich auf dieser Skala
einordnen?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

OBEN

UNTEN

Und nun noch ein paar Fragen zu Ihrer Person:

18. Sind Sie . . .

männlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

weiblich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

19. Welche der folgenden Kategorien beschreibt
am besten, wo Sie wohnen?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

Ich wohne . . .

in einer Großstadt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

am Rande oder in den Vororten einer
Großstadt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

in einer Mittel- oder Kleinstadt. . . . . . . . . . .

in einem ländlichen Dorf.  . . . . . . . . . . . . . .

in einem Einzelgehöft oder alleinstehenden
Haus auf dem Lande.  . . . . . . . . . . . . . . . .

20. In welchem Monat und in welchem Jahr sind
Sie geboren?

19
Monat                              Jahr

21. Die letzte Bundestagswahl war am
22. September 2002.

Waren Sie bei dieser Wahl wahlberechtigt?

Ja  . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . n bitte weiter mit Frage 24

22. Haben Sie gewählt?

Ja  . . . . . . . . . . .

Nein  . . . . . . . . . n bitte weiter mit Frage 24

23. Welche Partei haben Sie mit Ihrer Zweitstimme
gewählt?

Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!

CDU bzw. CSU  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

SPD  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FDP  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bündnis 90/Die Grünen  . . . . . . . . . . . . . . .

Die Republikaner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PDS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Andere Partei, bitte angeben  . . . . . . . . . . .

✎ 

Habe keine Zweitstimme abgegeben  . . . . .

Weiß nicht mehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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24. Haben Sie Anmerkungen oder Kommentare für uns? Ihre Kommentare tragen dazu bei, unsere
Umfragen zu verbessern.

Wir möchten uns herzlich für Ihre
Mithilfe bedanken!


